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ments ſtab, I. u. III. Batl. Unterkunft in dem ſüdlich Ognolles gelegenen 
„Frankfurter Lager“, II. /15. im „Vommernlager“ weſtlich des Dorfes. 
Vom 20. 6. ab wurden die Ubungen der Kompagnjen und Bataillone fort- 
gesetzt; mit beſonderem Nachdruck wurde die Ausbildung in den Spezial 
waffen betrieben. 


XX. Die Schlacht in der Champagne. 
(29. Juni bis 22. Juli 1918). 
Geſamtlage: wie Abſchnitt XIX 


1. Der Aufmarſch. 
(29. Juni bis 14. 7. 1918). 


Am 29.6. 6%ê vorm. verließ das 15. Inf, Rgt, das mit zugeteilten 
Truppen die Marſchgruppe C der Dibifion bildete, ſeine Unterkunft und 
rückte bei glühender Sonnenhitze auf den ſtaubüberdeckten Straßen in Zwiſchen⸗ 
quartier nach lady le Martel und Annois. Tagsdarauf erfolgte der 
Weilermarſch nach la Ferté Chevreſis (III. /15),Chevreſisles Dames (Regiments 
ſtab u. ½ 1/18.) Catillon du Temple ( I. 15. u. 19. Feld⸗Art. Rgts.) und 
Montigup jur Crecy (7/15 Dort blieben die Truppen bis 3. 7. liegen. 
Sie hatten ſehr ſtarke Ausfälle infolge der Grippe. 

Am 4. 7. wurde das 15. Juf. Agt. mit der Bahn über Hirſon.—Gharle⸗ 
ville nach Poir Terron transportiert und erreichte, nachts weſtermarſchierend, 
Baalons (Megimentsftab, M.C.Romp., 1/15.) und Mazeray (l. /150. Das 
III. Batl., das in Sedan ausgeladen worden war, kam nach la Horgne. 

Vom 5.—9. 7. lag das Regiment in Ortsunterkunft und bereitete fidh 
auf die Angriffsschlacht vor. Zur Täuschung des Gegners wurde jede 
Bewegung bei Tage ſtreng vermieden, 

Auch der ab 10. 7. erfolgende eigentliche Aufmarſch durite mur bei Nacht 
ausgeführt werden. Die Gruppe Schaaf (15. Inf. Mat. mit zugeteilten Truppen) 
rückte bis 11. 7. morgens nach Semuy (II. /15.), Rilly (I. /15.) und Voncg 
Regimentsſtab u. 1./15.). Am 12. 7. 10% abends überſchritt fie das Wege- 
kreuz 1 km ftidlich Roche und gelangte bis Tagesaubruch über Semide ins 
Biwak im Wald ſüdlich dieſer Ortschaft. Von hier ab ſtand alles im Zeichen 
der großen Offenfive. An allen Straßen waren Geräteparks angelegt, in 
jedem Gebüſch ſtanden Geſchütze, in jeder Mulde lagen Haufen von Munition, 
während fih in den Wäldern die Angriffstruppen drängten. Das 15. Inf. Ngt. 
war ſchon von Baalons nur mehr mit Sturmgepäck abmarſchiert; im Wald 
von Semide ftiehen die für den Angriff zugeteilten Formationen — ein 
Bionierzug, Flammenwerfer⸗ und Nachrichtenteupps — zu ihm. 
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Nach Einbruch der Dunkelheit traten die vollkommen ſturmbereiten Truppen 
den Vormarſch in die fon früher von Offizieren erkundete Vereitſtellung I 
dicht ſtidlich Somme-Py an. In alten Gräben wurde dort alles, der ſeind⸗ 
lichen Sicht entzogen, untergebracht. Nachdem am 14. 7. tagstlber füntliche 
Verbände genauestens in ihre Angriffsaufgaben eingewieſen worden waren, 
wurde am Abend Bereittellung II das ift die eigentliche Sturmausgangs- 
stellung, eingenommen. III.“ 15. lam mit 9. u. 10. Komp. in den vorderſten 
Graben, mit dem Reſt in 2. inte dicht öͤſtlich der Straße nach Souain; 
1L/15. ſchloß, ebenfo gegliedert, öftlich an. 1/15., das als Reſervebataillon 
beſtimmt war, nahm in einer Mulde nördlich der ſogenaunten Navarin⸗Obhe 
Auſſtellung und ſtand mit gleichen Teilen dicht weſtlich und öſtlich der Straße 
nach Souain. Um 12% nachts war die Bereitſtellung beendet und damit das 
in Stellung befindliche Inf. gt. 105 abgelöst. 


2. Die Schlacht. 
(15.—19. Juli 1918). 

Am Morgen des 15. 7. ging von 11% bis 4% unſer Trommelfeuer mit 
ungeheurer Wucht auf die feindlichen Stellungen nieder. Pünktlich um 
4% vorm. erfolgte ſodann der Einbruch der Infanterie, während die Artillerie 
eine langsam vor den Sturmtruppen dahinrollende Feuerwalze bildete. Die 
erſte Stellung. die von unſerem Feuer gänzlich zerſchlagen worden war, 
hatte der Gegner nur ganz ſchwach beſetz und was an Lebenden darin 
angetroffen wurde, ergab fih. Ganz anderes aber ereignete ſich vor der 
2. Stellung, die etwa 2%, km weiter flidlich lag. Ste war von unſerem 
Trommelfeuer faſt gar nicht gefaßt worden und unſere Sturmtrupps ſahen 
ſich daher plöglich unverſehrten Gräben gegenüber, welche durch breite Hindernis- 
ftreifen geschützt waren. Unbedenklich liefen fie dagegen au, aber hier fanden 
fie den zäheſten Widerstand. Unſere Artillerie hatte ihr Maſſenfeuer bereits 
eingeſtellt und fo konnte die feindliche Stellungsbeſatung, die ſich Kopf an 
Kopf in den Gräben drängte, ungeſtört unſeren Angriff abwehren. Mit 
einem Hagel von Geſchoſſen empfing fe die Stürmenden. Zugleich felte ein 
planmäßiges Artilleriefeuer ein, das ſich bald zum Sperrfeuer einer voll- 
fündig zur Abwehr aufgebauten und vorzüglich geleiteten Artillerie verdichtete. 
In Nu hatte fie zwei von unſeren Tanks fampfunfähtg gemacht, nachdem 
die anderen zwei wegen Motordeſekts hatten zuriicthleiben müſſen. Da auch 
die übrigen Spezialwaſſen, Flammenwerfer und Inf-⸗Geſchlsbatterie, nicht 
rechtzeitig zur Stelle waren, ſo trat die Infanterie allein den Kampf um 
die 2. Stellung an. Die Kempagnten des zweiten Treffens ſowie I. 15. 
ſchoben fih in die Kampflinie, foda jih dort Teile aller Kampagnen des 
Regiments befanden. Den vereinten Anstrengungen gelang es auch an einigen 
Stellen mit ihren Spigen in die feindlichen Gräben einzudringen. Dort kam 
es Überall zu erbitterten Nahfämpfen. Am rechten Flügel waren 8. u. 5. Komp. 
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vorgeſtoßen. Die Franzosen machten einen Gegenſtoß und im Baßonettkampf 
fanden hier ſämtliche Zugführer der 5. Komp. den Heldentod. Oſtlich davon 
kämpften 6. u. 7. Komp. Mit größter Tapferkeit hatten fie den Gegner aus 
einigen Grabenſrücken verdrängt, aber während feiner hartnäckigen Gegenwehr 
fielen faft fämtliche Dienftgrade und ein großer Teil der Mannſchaft. Dicht 
daneben fiel Lt. d. Ref. Heilbronner, der tapfere Führer der 1. Komp., mit 
zwei ſeiner Zugführer und einer Reihe von wackeren Leuten. Die 10. Komp. 
drang in einem Laufgraben vor; auch ihr gelang es nicht in der 2. feindlichen 
Stellung feften Fuß zu ſaſſen. Ihr Führer, Lt. d. Mef. Weber, ließ mit 
zehn jehneidigen Begleitern fein Leben. Im Laufgraben fliehen auch 3., 4. u 
11. Komp. vor. Aber das Feuer mehrerer M. G. berſperrte ihnen den Weg 
und brachte ihnen schwere Verluste. 

Den ganzen Vormittag währten dieje blutigen Kämpfe. Schließlich zwang 
die Erkenutuis, daß es unmöglich fei, ohne gründliche Artillerievorbereitung 
die feindliche Stellung zu türmen, zum Abbruch des Angriffs. Die Truppen 
zogen ſich zurück und ſetzten fid einige hundert Meter vom Gegner entfernt feft. 

Das Ergebnis des Angriffs, der über weite Geländeſtrecken hütte führen 
ſollen, beſtand alſo lediglich in einem 3 km breiten Streifen, einer Anzahl 
von Waffen und etwas mehr als 100 Gefangenen. Die ganze Erklärung 
dieſes Mißerfolgs liegt in der Ausſage eines dieſer Gefangenen, daß der 
Angriff beſtimmt erwartet worden fei. 

Den ganzen Tag liber waren Infanterie und Artillerie fehe rege Ein 
neuer Angriff, der 80 abends verſucht wurde, scheiterte im Beginn daran. 
daß auch jezt das feindliche Hindernis unzerſtört und der Gegner vollkommen 
gerüſtet war. In der Nacht zum 16. 7. richtete ſich das Regiment zur Abwehr 
ein. IL, I, III. (15. wurden gefammelt und nebeneinander eingeſett. Alle 
Teile hatten während der nächſten Tage viel feindliches Artilleriefeuer aus 
zuhalten. Am 17. Y. abends gliederte fih das Regiment in der früheren 
1. franzöſiſchen Stellung. Es fegte 11/15. (rechts) und 1/15. in borderer 
Linie ein, 11./15. in Bereitſchaft. Die Kampfbataillone Hatten je zwei Kom⸗ 
pagnien in der Hauptwiderſtandslinie je eine Vorſeldkompagnie ſchob Feld- 
wachen und Unteroffigierpoften feindwärts vor. Am 18, 7, abends wurden 
IL u. III. (15. durch je ein Bataillon des Inf. gts. 143 abgelöft. Am 19. 7. 
ging der Gegner unter dem Schutz von Artillerie- und Ml. G. Feuer gegen 
die Feldwachen des II. (143 vor, fomie gegen 3./15., die noch im Vorſeld lag. 
Cs gelang ihm, einige Feldwachen zu umzingeln und abzufangen. Die 
Franzoſen, die weiter vorzudringen verfuchten, trieb 3. Romp. tagslber 
wiederholt aus den zahlreichen Sappen zurück, in denen fih der Gegner 
anſchlich. In der Nacht zum 20. 7. wurde auch 1/15. vom Inf.Rgt. 143 
abgelöſt und vereinigte fih in Gegend der Medeah⸗Ferme mit den übrigen 
Teilen des Negiments. ` 

Am 20. 7. abends marſchierte das 15. Jnf.Ngt. nach Vouziers, wo es 
bis zum 22. 7. blieb. 
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XXI. Abwehrſchlacht im Marnebogen und Stellungs⸗ 
kämpfe an der Vesle. 
(23. Juli bis 3. Oktober 1918.) 
Geſamtlage: Die deutfchen Truppen zogen fid) vor umfafſenden 
Angriffen von der Marne zurück. An der Besle wurde eine neue Ber- 
teidigungslinie aufgebaut. 


1. Die Rückzugskämpfe. 
(23. Juli bis 1. August 1918) 

Am 22. 7, war das 15. Inf. Rgt. von Sugny bezw. Vrizy abtraus⸗ 
portiert und nach kurzer Bahrfahrt über Neuflize--Asfeld la Ville in der 
Gegend von la Malmaiſon ausgeladen worden. Während des 23. 7. trafen 
alle Bataillone in Lagern in der Nähe dieses ehemaligen Dorfes ein. Tags 
darauf, am 24. 7., marſchierte das Regiment über Bontavert, wo es die 
Aisne überſchritt, nach Roncy in Ortsbidat. Am näcften Morgen um 59 
ging der Marſch weiter nach Courville und in die Waldſtüicke füdöſttſch davon. 
Teile der Infanterie waren auch mit Laſtkraftwagen gefahren worden. Vom 
27. 7. ab baute die 2. bayer. If. Div. eine Stellung zu vorübergehender 
Verteidigung auf den Höhen ſüdlich Courville aus. Das 15. Juf. Regt. 
arbeitete auf der Höhe ſüdöſtlich des Dorfes, wo es ob 29. 7. mit allen 
Teilen bitvafierte, da Courville bereits im feindlichen Feuerbereich lag. Am 
31. 7. wurde II. (15. nach Montigny jur Beste befohlen, um dort eine Muf- 
nahmeſtellung vorzubereiten. Da in der Nacht vom 1. 2. 8, die am Feind 
befindliche 185. Inf. Dio. in die Stellungen zurückging, welche die 2. bayer. 
Ju, Did, ausgehoben hatte, jo xäumten am 1. 8. abends auch die übrigen 
Teile des 15. Inf. Rgts. die Höhe bei Courville, Sie rückten in die Wälder 
ſüdöſtuch und füdwweſellch Magneur und waren dort der 195. Inf. Did, als 
Dioiſtonsreſerve unterjteltt. 


2. An der Besle. 
(2. Auguſt bis 3. Oktober 1918.) 

Die Stellungen bei Comville follten nur 24 Stunden lang verteidigt 
werden. Dagegen wurde die 2. bayer. Inf. Div. am 2. 8. nachmittags an 
der Vesle eingeſett, um deren Nordufer entſcheidend zu halten. 

Der Abſchnitt des 15. Inf. Rgts. befand ſich ſüdlich und ſüdweſtlich 
Montigny, zu beiden Seiten der Voſin⸗Fme. Diefes Gehöft war von 1. Komp. 
beſetzt; 2. u. 4 Komp. nahmen Aufftellung am Nordufer wefilid und nördlich 
der Ferme, 3. Komp. lag als Reſerve in Montigny. 11/15. befeste in üblicher 
Weiße den Abſchnitt Iich der Volſin⸗Ime, I/15. lag als Regiments- 
reſerve bei l Orme⸗Fme. Beide Kampfbataiclone Hatten Vorposten an den 
Bahndamm füdlich der Besle ausgeſtellt, wo fiğ auch andere Nachhuttruppen 
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befanden. In der Nacht vom 2.3. 8. ging die 195. Inf, Div. durch den 
Diviſtonsabſchnitt zurück. Nachmittags fühlte der Gegner über die Höhen 
ſüidlich der Besle vor. Am Abend beſetzte II. 15. als einziges Kampfbataillon 
den ganzen Abſchnitt und 8. Komp. wurde in die Voiſin⸗Fme. gelegt. J 15 
war Bereitſchaſtsbataillon am Sid- und Weſtrand von Montigny- 

Am 4. 8. morgens wurden die Vorpoſten am Bahndamm eingezogen. 
Ab 99 vorm. richteten fiğ ftarte feindliche Angriffe gegen die Boifin-Fme., 
vor denen die S. Komp. befehlsgemäß auf das Nordufer auswich. Darauf 
wurden ſämtliche Vesleiibergänge geiprengt. 

Beim linten Nachbarregiment (eſ. Inf Ngt. 110) war der Gegner am 
frühen Morgen des 5.8. in ziemlicher Stärke über die Vesle gegangen und 
verſuchte, weiter vorzudringen. Mehrere Kompagnien von 1. u. I1,/15., die 
deswegen an die öftliche Regimentsgrenze zum Eingreifen geſchickt worden 
waren, fanden jedoch dort nichts mehr zu tun, da Nef. Infehigt. 110 den Gegner 
inzwischen zurückgeworfen oder gefangen genommen hatte. Im Abſchnitt des 
15. Inf. gts. wurden lediglich einige verſprengte Franzosen abgefangen. 

Von da ab traten auf längere Zeit geregelte Verhältniſſe ein. Die 
Batsillone verſahen in ſiebentägigem Wechſel den Dienft in vorderer Linie, 
in Bereftſchaft und als Regimentsreſerve. Am Ausbau der Stellungen wurde 
mit größtem Nachdruck gearbeitet. Bald war etwa 500 m nördlich der Besle 
eine stark befeſtigte Hauptwiderſtandslinie geſchaffen. Die vorgeſchobenen 
Poſten an der Besle wurden durch dichte Drahthinderniſſe geſch it, in dem 
rickwürtigen Gelände entftanden zahlreiche M.G.-Neſter mit guten Unter 
ſtänden. Häufige Verſchiebungen der Abſchnittsgrenzen, durch die der rechte 
Flügel des Regiments vorübergehend bis Breuil oder der linke bis zum 
Geulot-Schloß reichte, verurſachten freilich weſentliche Unterbrechungen der 
Pautätigfeit. 

Der Gegner, der mit feinen Poften nur bei der Boifin-Fme. nördlich 
des Bahndamms fand, verhielt ſich meift ruhig: doch machte feine Nrtillerie 
häufig fehe heftige Feuerüberfälle. 

Am 21. u. 22. 8. wurde das Regiment durch Inf. Rgt. 237 abgelöst, 
da die 2. bayer. Ju. Div. als Eingreiſdiviſton in die Gegend nördlich Reims 
kommen ſollte. 15. Inf. Ngt. versammelte fih an dem bewaldeten Berghang 
südöstlich Bouffignereur. Am 24. S. traf jedoch Befehl ein, den alten Abschnitt 
wieder zu beſetzen und an dieſem und am nächſten Abend rückten ſämtliche 
Bataillone in ihre Stellungen. 

Ab 4. 9. wurde die Hauptwiderſtandslinje in den ſogenannten Romain⸗ 
Miegel verlegt, der im Abſchnitt des Regiments der Straße Montiguy— 
Goulot entlang lief. Dieſe Stellung wurde erneut mit vieler Arbeit befeſtigt, 
Montigny ſelbſt als Stützpunkt ausgebaut. Der Regiments-Gefechtsſtand, 
der bis dahin auf der Brandenburger Höhe“ (nördlich! Orme-Fmte. geweſen 
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war, wurde num in eine Sandgrube weitlich der Loge Fontaine-Fme. verlegt. 
Ab 9. 9. lag er 600 m nordöstlich Bouvancourt. Vom 4—6. 9. war der 
Gegner ſehr unruhig. Er fühlte an verſchiedenen Stellen des Diviſtons⸗ 
abſchnitts vor, wie um zu erfahren, ob unfere Stellungen noch befegt feien. 
Beim 19. u. 20. Inf. gt. drang er auch vorübergehend in das Vorfeld ein. 
111/15. wurde deswegen am 6. 9. dem 12. Inf Agt. zur Verfligung geitellt, 
aber nur teilweiſe bei einem Gegenſtoß verwendet. 

Mehrere Verſuche, üdlich der Besle Gefangene zu machen, verliefen 
ergebnislos. Am 14. 9. wehrte 3. Komp. einen ähnlichen Vorſtoß, den der 
Gegner von der Volſen⸗Ime. aus machte, ab. 

Ende September wurde ein großer feindlicher Angriff von Tag zu Tag 
erwartet. Trotzdem mußte auf Grund der Lage in anderen Frontabſchnitten 
mit dem Abbau unſerer Front und dem Rückzug hinter die Aisne begonnen 
werden. In Ausführung dieſes Befehls war daher bis zum frühen Morgen 
des 30.9. der größte Teil unſerer Artillerie und faſt ihre geſamte Munition 
zurückgeſahren worden Inzwischen hatte fih aber, obwohl der Gegner in 
unſerem Abschnitt die größte Ruhe beobachtete, die Geſamtlage derartig ver- 
ſchärft, daß unſere Führung auf 30. 9. 6% vorm. beſtimmt einen feindlichen 
Angriff vorherſagte und bei der Infanterie höchfte Bereitſchaft anordnete. 
Tatſächlich ſetzte nach überaus ruhiger Nacht 54 vorm. äußerſt wuchtiges 
feindliches Trommelſeuer auf dem ganzen Abſchnitt ein. Gegen 7% vorm. 
drang der Feind zunächſt aus rein westlicher Richtung, von Breuil her, über 
die Besle vor. Das fefort angeforderte Vernichtungsfeuer wirkte nicht, da 
unſere Artillerie viel zu ſchwach war. So konnten die Franzoſen — meift 
Schwarze, die von Weifien geführt waren — unſere rechten beiden Kompagnier 
al. u. 10/15.) bei les Venteaux und öſtlich davon um ſo leichter aufrollen, 
als dieje durch das überaus heftige Artilleriefeuer ſchon fafi ganz bernichtet 
waren. Was nicht tot war, muhte ſich gefangen geben. Nachdem Venteauur 
bereits genommen war, begann der feindliche Angriff auch gegen die Abschnitte 
unſerer linten Kompagnie (9./15.) ſowie des Nachbarregiments aus füdlicher 
Richtung. Die Franzofen warfen eine Menge von Stegen über den Bach 
und brangen darauf in dichten Maſſen vor. Wohl brachten die Reſte der 
9. Komp. in verzweifelten Widerſtand den Feinden ſchwere Verluſte bei, 
aber in dem unüberfichtlichen Waldgelände wurden fie umgangen und drohten 
abgeſchnitten zu werden. Indem fie fih nach Norden zurückzogen, retteten 
ſich wenigſtens noch Teile der Kompagnie. 

Die Ortſchaft Montigny ſparte der Gegner zunächſt vom Infanterie⸗ 
angriff aus und hielt fie lediglich unter fehr ſtarlem Artilleriefener. So 
tamen 12, 5. u. 7. Romp., die den Ortsrand befegt hatten, verhältnismäslg 
wenig zum Eingreifen. Durch die Fortſchritte, welche der Gegner öſtlich 
und weſtlich des Dorfes machte, war aber dieſer Stützpunkt unhaltbar 
geworden und die Beſatzung zog fih zwiſchen 10% und 11% vorm. auf die 
Höhe norböſtlich Montigny und von da auf die Brandenburger Höhe zurück. 
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Dort hatten inzwischen die Rompagnien des 1./15. ſelbſtändig Auffteflung - 
genommen. Indem fie den durch das Tal von 1 Orme-Fme vordringenden 
Gegner durch kräftiges Infanterie⸗ und M.G.⸗Feuer zum Halten zwangen, 
erleichterten fie den Rückzug der Neſte von Il u. III. (15. Wiederholt vers 
ſuchten die Franzosen ihre Schwarzen gegen die Höhe heranzuführen, aber 
unſer Feuer hielt ſie ſtets in gemeſſener Entfernung. Auch als ſie die Höhe 
nachmittags unter ſehr ſtarkes Artillerieſener nahmen, erreichten fie nicht 
mehr. Freilich konnte 1, 15. nicht hindern, daß der Gegner etwa in Regiments⸗ 
ſtärke in den Wald ſüdweſtlich Peby rückte. 

Da der Rückzug an die Aisne ohnedies durchgeführt werden folte, jo 
wurde 1/15. nach Einbruch der Dunkelheit auf die Höhe nördlich Straße 
Bourgogne Bouvancourt zurückgenommen. Der Reſt des Regiments rückte 
gleich in den neuen Abſchnitt nördlich der Aisne. Während des ganzen 1. 10. 
hatte 1/15. schwere Kämpfe gegen die nachdrüngenden Franzaſen zu beſtehen. 
Namentlich 3. Komp., die auf einer vorſpringenden Bergnaſe nördlich der 
Long Voiſin⸗Fme. Aufftellung genommen hatte, wurde von den ſtilrmenden 
Kolonnen ununterbrochen hart bedrängt und brachte in züher Verteidigung 
dem Gegner fare Verluste bei. 119 abends wurde auch dieje Stellung 
beſehlsgemäß geräumt und 1/18. marſchierte unter Zurücklaſſung einer 
Kampſpatronille hinter die Aisue ab 

Während des 2. 10. fanden Nachhukkämpfe im Wold von Gernicourt 
ſtatt. 69 abends zogen ſich unsere Truppen über den Aisne-Kanal zuriick, 
deſſen ſämtliche Übergänge geſprengt wurden. Am 3. 10. rückte der Gegner 
bis zum Nordrand des Waldes von Gernicnurt vor. 


XXII. Die Kämpfe um Siegfried⸗ und Hundingſtellung. 
(d. Oktober bis 4. November 1918.) 


Sefamtlage; Nidzugs- und Abwehrkämpfe in zum Teil vor- 
bereiteten Stellungen 


1. An der Aisne. 
(4.11. Oktober 1918.) 

Die vordere Linie im Regimentsabſchnitt verlief dicht am Nordrand 
des Aisne-Kanals, vom Nordweſtausgang von Gernicourt etwa 2 km nach 
Weien, Nördlich des Aisne⸗Fluſſes waren weitere Stellungen umd Stlte 
punkte beſetzt. Ab 3. 10. hatten die Bataillone des Regiments nur mehr je 
drei Komvagnien; zwei Batalllone waren in den vorderen Linien eingeſetzt. 

Die Stellungstage an der Aisne verliefen für das 15. Inf. Rgt. meiſt 
ruhig, obwohl der Gegner an anderen Stellen heftig angriff. Feindliche 
Poſlen waren bis an den Aisue⸗Ranal ausgestellt. 
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Am 11. 10, vorm. marſchiecte III 15. in eine Aufnahmeſtellung ſüdlich 

la Malmatſon. Für die folgende Nacht war der gänzliche Rückzug von der 
Aisne beſollen. 


2. Vor und in der Hundingſtellung. 
(42. Oktober bis 4. November 1918.) 


Während I. u. 11/15. nachts über la Dahmatjon zurlichrarſchierten, 
hielten zurlckgelaſſene Kampfratrouüllen den bei Tagesanhruch nachrückenden 
Gegner auf. Dieſelben wurden fodann, langſam ausweichend, vom III. 15. 
aufgenommen, das die weiteren Midzugstämpfe führte. II, 15, lag während 
des 12. 10, als Neſerve der Nachutbatailfone der Divifion cbenfalls bei 
la Malmaifon. Unterdeß hatten 1. u. 4. Komp. die Hundingſtellung auf den 
Höhen 87 und 102 nordöſtich la Selbe beſezt und 2.15. hatte als Bor- 
poſtenkompagnie in den Waldſtücken 2 km ſüdlich la Selve Aufftellung ge- 
nommen. In der Nacht zum 13, 10. rückten II. u. III. 15. ein. II. /15, kam 
neben 1/15. in die Hundingſtellung. II. 15, dahinter als Rejerve. Alle Teile 
bauten die mit guten Unterſtänden und Hinderniſſen verſehene Stellung aus. 


Am 14. 10. kam der Gegner mit der Vorpoſtenkompaguie (3./15) in 
Fühlung. Nachts zog fih 3. Romp. etwa %, km nach Norden zurück In 
dieſer Stellung wehrte fie am 15.10. abends einen franzöſiſchen Überfall 
ab und machte dabei einen Gefangenen. Kurz darauf wurde fie durch 
5. Komp. abgelöft, die fiğ in den folgenden Tagen bis dicht ſüdlich der 
Strafe la Selbe Nizy le Comte zurückzog. Auch 5/15. erwehrte fid 
mehrerer feindlicher Überfälle und nahm einige Franzuſen gefangen. Am 
16. 10. überfiel fie bei Tage einen feindlichen Poſten von ſieben Mann und 
rieb ihn auf. Vom 18. 10. abends an war 8/15. Vorpoftenfompagnie. 
Sie zog fid allmählich bis aus Hindernis der eigentlichen Stellung zurück. 


Als am 20. 10. die Nachricht emtraf, daß das deueſche Friedensangelol 
von den Gegnern abgelehnt worden fei, herrſchte eine ernste Stimmung im 
Regiment. Die Mannſchaft war feft entſchloſſen die Stellung zu halten, 
damit noch ein günftiger Ausgang des Krieges erreicht werden könnte. 


In jenen Tagen deuteten alle Anzeichen auf emen bevorſtehenden feind. 
lichen Angriff. Am 25. 10. vorm. wurde derſelbe in der Tat durch heftige 
Aellertevorberettunz eingeleitet. 99 vorm. ging die feindliche Jnfanterie 
auf breiter Front vor. Doch wurde fie durch unfer vereinigtes Infanterie, 
MG. und Artilleriefeuer vor den Hinderniſſen zur Untehr gezwungen. 
Noch mal verſuchte der Gegner im Laufe des Tages in mjere Stellung 
einzudringen, aber immer vergebens. Der einzige Erfolg war, daß er feine 
eimien auf etwa 400 m au unſere Stellung gerangeſchoben hatte. In den 
nächsten Tagen wurden franzöfiſche Tote und Verwundete, meift Schwarze 
aus dem Vorfeld eingebracht. 


e 
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Ende Oktober wartete alles auf die Bekanntgabe der Waſſenſtillſtands⸗ 
bedingungen durch die Entente. Darüber verblaßten die Exeigniſſe des 
Tages zu völligen Nichtigleiten. 

Am 4. 11. abends traf ülberraſchend der Befehl zu weiterem Rückmarsch 
ein. II / 15, bezog noch am Abend Nachhutſtellungen bei le Thuel; die beiden 
Kampfbataillone räumten 1% nachts die Hundingſtellung- in der Patrouillen 
bis 60 morgens zurüäcblieben. 


XXIII. Rüdzug in die Maasſtellung; Räumung des 
beſetzten Gebietes und Marſch in die Heimat, 
G. November bis 14. Dezember 1918.) 


1. Kückzug bis zur Verkündigung des Waffenſtillſtandes. 
(65. —11. November 1918.) 

Bei Tagesaubruch des 5. 11. überſchritt der Gegner mit ſtarken Kräften 
unſere verlaffene Stellung und die Kampfpatrouillen, die ſich über Dizy-le Gros 
nach le Thuel zurückzogen, blieben mit ihm in lebhafter Fühlung. In der 
Nacht zum 6. 11. erfolgte der weitere Rückmarsch von le Thuel aus, während 
Teile der 1. Komp. als Nachhue am Feind blieben. Das Regiment gelangte 
am 6. 11. vorm. über Brunehamel an den Thon⸗Bach. Dort bezog II/ 15. 
zwischen Hannappes und Rumigny Stellung, 1/15. lag als Reſerve dahinter 
bei der Carbonet⸗Fme. Am 7. 11. nachm. fühlte der Gegner an die Stellung 
heran, während des 8. 11, kam es zu kleinen Vorpoſtengefechten. Nachts 
marſchterte das 15. Inf. Rgt., während 20. InfNgt, eine neue Nachhut⸗ 
ſtellung eingenommen hatte, nach Cul des Arts und Forge du Prince. Am 
10. 11. bezog es in den Ardennen auf bewaldeten Höhen eine Linie, die 
von Pernelles 3 km nach Südoſten reichte. Dort erreichte das Regiment 
am 11. 11. 10% vorm. der Befehl: „Die Feindſeligkeiten ſind am 11. 11. 
11% vorm. einzuflellen “. 


2. Der Marſch in die Heimat. 
11. November bis 14. Dezember 1918.) 

Noch am gleichen Abend marſchierte das Regiment nach Olloy; am 
am 12. 11. erreichte es den Raum Mazse—Treignes—Bierves, am 13. 11. 
die Stadt Givet. Dort lag es auch während der nächſten beiden Tage und 
ſchützte den großen Bahnhof vor Plünderungen. Am 16. 11. 9@ vorm. 
verließ das Regiment die Stadt mit klingendem Spiel und in guter Ordnung. 
Nun wurden fait täglich etwa 30 km zurückgelegt. Das 15. Inf. Ngt. gehörte 
der Marſchgruppe Bomhard an und war auf ſeiner Marſchſtraße die letzte 
Truppe, welche das beſetzte Gebiet verließ. Die Marſchroute war folgende: 
Villers fur Leſſe (16. 11.), über Rochefort nach On (18. 11.), nach Harſin 
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und Grune (19. 110, über Bande—Champlon nach Erueuville (20. 11.), 
über Ortho und das Ourthe⸗Tal nach Marmont le Grand und Engreu 
(21. 119, über Houffalize nach Tavigng⸗Buret (22. 11.), über die Luxem⸗ 
burger Grenze nach Biwiſch und Ulflingen (23. 11). Am 24. 11. wurde 
Silih Weizwampach die deutſche Grenze mit Hurra überſchritten; dann ging 
es nach Uren, Lützkampen und Harſpelt (24. 11.), nach Lünebach (25. 11.) 
über Prüm nach Schwirzheim—Duppach (26. 11.), nach Urheim- Lendersdorf 
(27. 11.), Adenau (28. 11.), Ahrweiler und Bachem (29. II.), Walddorf 
(1. 12). Am 2. 12. wurde auf einer Pontonbrücke zwiſchen Brohl und 
Rheinbrohl der Rhein überſchritten und nach Segendorf.-Wollendorf marſchiert; 
dann über Rengsdorf nach Seifen (3. 12.), Altſtadt (4. 12.), über Fachen⸗ 
burg nach Neulich (5. 12.), Niederſcheld (6. 12). Am 8. 12. erreichten 
Regimentsftab u. 1./15. Lohra, 11/15. Rollshauſen und Altenvers, III/15 
Oberwalgern und Damm. 

Von da erfolgte am 12. u. 13. 12. der Weitertrausport mit der Bahn 
und am 14. u. 15. 12. traf das 15. Inf Rgt. in Neuburg a. D. ein. 

Die Truppe war nicht im geringsten von dem ſpartaktſtiſchen Geist 
durchſeucht, ſondern ihren Fülhrern treu ergeben. Das kam bejouders darin 
zum Ausdruck, daß fie, als auch im 15. Juf, gt. ſogenannte Soldatenräte 
aufgeftelt wurden, zumeift Offiziere und alte Unteroffiziere hiezu wählte. 
Erſt als die alte Mannſchaft entlaſſen war und die in der Garniſon zurück⸗ 
gebliebenen Hefte von grofſtädtiſchen Hetrednern angeſteckt wurden, zeigten 
fih auch in Neuburg die Auswüchſe der Umſturzepoche. 

Das K. baper. 15. In. Rgt. Hatte hieran keinen Anteil! 
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Beilage 1. 


Ehrentafel 


K. B. 15. Infauterte-Regiments König Friedrich 
Auguſt von Sachſen. 


Von den Offizieren des Regiments ſtarben den Tod fis Vaterland: 


A. In den Reihen des Regiments: 


„Lr. Schmitt Robert gefallen 14. 8. 1914 bei Berdenal 

L b. N. Nolte Cuts, schwer verwundet 28.8. 1914 bet Montigny, gestorben 2.9.1914, 

St. Konrad Ernst, gefallen 26. 8. 1914 hei Donciètes 

. Qey} Ono, gefallen 26 8. 1914 bei Kaffevillers 

t. Meirner Rudolf gefallen 26. 8, 1914 bel Donckeres 

„5. Ref. Wesftein August gefallen 26. 3, 1914 bei Tonetöres 

d. Ref. Ohr Guſtab, schwer verwundet 27. 8, 1914 bei Menarmont, geſtorben 

30, 8. 1914 

8. Obal. Koch Hermaun, gefallen 21. 9. 1914 bei Laſſiany 

9. Li d. Ref. Stüwe Karl, gefallen 8. 10 1914 bei Laſſianp 

10. Q. d. Ref. Schreitmüller Franz, gefallen 29. 10 1914 bei Dompierre 

11. Lt, d. Ref. Schlange Julius, gefallen 6. 1. 1915 bei Hollebeke 

12. Lt. d. Rej. Lochner Valentin, gefallen 11. 1, 1915 bei Gerbécourt 

13. Li. 5. Ref. Martin Moriz, gefallen 25,2. 1915 det St. Quentin 

14. Lt. d. Ref. Oßler Karl, gefallen 10. 5. 1915 bei Herbseourt 

15, 8. d. Rej. Horſch Anton, gefallen 23. 1. 1916 bei Thelus 

16. Oberſt u. Rgis. mor. Abel Joſeph, gefallen 23. 5. 1916 in der Brüle⸗Schlucht 
bel Verdun 

17. Q. Hausladen Rudolf, gefallen 24. 5. 1916 bel Douaumont 

St. Hörchner Haus, gefallen 24, 5, 1916 Lei Douaumont 

Oberlt d. Ref, Reijer Hubert, gefallen 24. 5. 1916 hei Douanmont 

St, Niepolt Erni, gefallen 24. 5, 1916 bei Douaumont 

„Lt. Fiedler Auguſt, gefallen 25. 5. 1916 bei Douaumont 

Hutm d. Mei. Hierl Ludwig, gefallen 25 5. 1916 bei Donaumont 

Lr. d. Rel. Knabe Johannes, gefallen 2, 5. 1916 bei Douaumont 

„L d. Ref. Schiedermeier Kunt, gefallen 25. 5. 1016 bei Douaumont 

5. Li. d. Ref. Schmidt Franz, gefallen 26. 5, 1916 bei Verdun 

ô. Lr. Weinmeher Richard, gefallen 1. 6. 1916 bei Douaumont 

27. Q. Gotthardt Cudwig, gefallen S. 6. 1910 dei Douaumont 

23. Obert. d. Ref. Walther Albert, gefallen 8. 6. 1916 bel Touaumont. 

29. Obert Sſchoch Siegfried, gefallen 8.0. 1916 bei Douaumont 
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j. Qt b. R. Griebel Karl gefallen 9, 
31. L. b. A. Doferer Jofeph, acollen 9. 
. Fdw.. Winkler Jofeph, gefallen 27. 6. 1916 bei Thlaumont 


1916 bei Verdun 
5. 1916 bei Douaumont 


Feldw el. Sparrer Johann, gefallen 11. 7. 1910 bei Thianmont 


„Li. b. Ref. Lub Joſenb, gefallen 19. 10. 1916 bei Les boeufs 

„ Li. d. Rel. Neumeier Friedrich gefallen 25. 10. 1916 bei Transloy 
. Lt. Montag Georg, gefallen 29. 10. 1916 an der Somme 

Li. Hub 
. Li. b. Rei. 
Lr d. Rei 
„ Li. d. Ref. Nüfpert I Chrftian, gefallen 23. 3. 1917 bel St. Mittel 

„Lü. d. Ref. Gerfiner Johann gefallen 29. 5. 1917 in der Schlacht an ber Miene 
2. Q. b. Ref. Schäffer Waller gefallen 3. 12. 1917 bei Berdun 


r Hans, gefallen 1. 11. 1916 bet Le Transloy 
Seiler Michael gefallen 1. 11. 1916 bei Neuville 
Steinhauer Johann, gefallen 17. 12. 1916 bei St Mihiel 


Lit. d. Mei. Brinſteiner Hubert, gefallen 4. 4. 1918 bei Mortiel 
Oberlt. Schwarz Bruno, gefallen 4. 4. 1918 an der Avre 

Lt. Stark Laver, gefallen 4. 4. 1918 bei Morſſel 

Lt. d. Ref. Abel Helmut, gefallen 1918 bei Moriſel 

l. d. Rel. Ruppert Joſerh, gefallen 5. 4. 1018 bei Moriſel 


„U d. Nel. Nauftt Jofeph, gefallen 7. 4.1818 bei Moreuil Nore) 
„ Li. d. Reſ. Baumann Walter, gefallen 22. 4. 1918 bei Thennes 
„ Sberl. Kolb Walter, gefallen 22. 4. 1918 bel Themes 


Li. d. Ref. Bucher Reinhard, gefallen 24. 4. 1918 füblich Theunes 


Li. d. Mef. Heilbronner Emil, gefallen 15. 7. 1018 bei Souain 
„Lt. d. Ref. Weber Friedrich gefallen 15. 
„Ortm d. Rej. Kühlwein Joſenh gefallen 16. 7. 1918 bet Sonain 


1918 bei Souain 


Lt. b. Ref. Kienle Alois, gefallen 30. 9. 1918 bei Montigny fur Vesle. 


B. Bei anderen Truppenteilen: 
Major Teng, Ritter von Karl (Rmdr. III./Meſ. Inf Rgt. 15) gefallen 14. 8 1914 
bel St. Blaiſe (Bogeſen) 
Hotne, d. Ref. Geitner Joſeph ef. Inf Rat. 15), ſchwer verwundet 3. 9. 1914 
bei Soley, geſtorben 24 10.1914 


. Lt. d. Rej. Weyher Kurt (Reſ. Inf Rgt. 15), gefallen 8. 9. 1914 bei Le Chipal 


Obert. d. Rej. Kreuzmafr Johann Gef. Juf Rgl. 17) gefallen 4. 11. 1914 bei 
Wytſchnete 

pan u. omp Chef Brügel Julius (Reſ Inf Nat. 15) geſallen 5. 12. 1914 bei 
Beis Brüld, 

Lt, Bogel Robert (Reſ. Inf Rat. 15) gefallen 8. 12, 1914 bei Bois DNUY 


. Qt d. Nel. Scheck Franz MON. 6), geitorben 4. 1, 1915 zu Lille (Krankheit) 


Qi d. Rej, Sperer Martin (Ref. Inf Nat. 19), gefallen 8. 3. 1915 am Reichsackerkopf 

Feldw.Lt. Schmid Joſeph (Reſ- Inf gt. 15), gefallen 7. 4. 1915 bei Bois d Ailly 
füdöftlich St. Mibiel 

Optm Leuchs Albert (Reini gt. 19), gefallen 20. 7. 1915 am Hilſenfirft 

Si d. Ref. Kehrer Joſeyh (Flieg. Abt. 2) schwer verwundet S. 9. 1915 bei Balen 
ciennes, geſtorden 14. 9. 1916 


12. Oberlt. u. Kom. Führer Loipolder Joſerh (25. Inf igt.) gefallen 5. 10. 1915 
bei Somme Py 

13. Oberkt. Wiedenmann Karl Meſ. Inf Rgt. 14), gefallen 14. 2. 1916 bet Senones 

14. Major Halder, Ritter von Eugen (Rmbr. II/ Ref uf gt. 15), ſchwer verwundet 
28. 2. 1910 im Walde von Manheuffes, geſterben 29. 2. 1916 

15. Obert, u. Komp. Führer Beilh ack Friedrich (Ref. Juf. gt. 15) gefallen 16. 4, 1916 
im Walde von Manbeulles 

16, Spim. u. Kom. Chef Beramager Karl (12. Juf igt) gefallen 27. 6. 1916 bei 
Verdun 

17. Feldmw. Lt. Düthorn Richard (Ref. Inf gegr. 15), gefallen 7. S. 1916 un Bergwald 
bei Fort Baur 

18. Q. Goßmann Albert Rei Auf. Nat. 12), gefallen 16. 8. 1916 bei Maurepas 

19. A Beren bach Albert Gef Juf gt. 7 gefallen 18. 8.1915 bei Mautepas 

20. Oberlt d. Nef. Engelbard Theodor (26. Inf. Rat.) gefallen 14. 11, 1916 bei 

Eampohung 8 

Lt. d. Ref, Müller Johann (26. Inf. Kgt.) gefallen 24. 12. 1916 bei Petriſorul 

22. Mojor u. Batle.Amdr. Stapf Mazimiltan (mdr. 11/10, Inf gt), gefallen 
4.10. 1917 bel Poellfapelle 

„Lt Roßkopf Leonhard (Geb. M. G Abt. 206), gefallen 26.12.1917 am Mte. Solarcla 

Oberll. Stöcklein Adeleich (Mes, Inf Rat. 19). gefallen 15. J. 1918 bei Marville 

Oberll d. Ref. Greu Mar (3. Juf Rg. gefallen 29. 9. 1018 bei Paſchendaele. 


X 


ne 


Die Zahl der Unteroffiziere und Mannſchaften, die ihre Treue 
mit dem Tode befiegelten, ift zu groß, als daß fie alle namentlich hier 
aufgeführt werden könnten. 
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Beilage 2, 


Verluſte 
des 
K. B. 15. Jufanterie-Regiments König Friedrich 
Auguſt von Sachſen. 


T 7 
Gefallen Vermibt 
2 2 2 
1 828 2 25 
EJE Š 5 = 
8 A 5 85 
ž šl je 
Lothringen 14 5 128 727 839 51 
Laſſenn 19. 9—15, 101914 86 ef 15 300 — 16 
Stllunastänre an der Gomme 17,10,1014 | | 
—6. 10. 1915 3) 4 197 | 715 — 4 
Arras 7. 10. 19) 5, 1916 » 1 153 — 9 2 
Verdun 22. 5. 7.191. 45 396 1 82 4 100 
Wald von Apremont 18. 7.—6. 10. 1916. — 24 — 2 = 
Schlacht an der Somme 10. 10.—6. 11, 1916 2150 — 7 3 131. 
Stelfungstämpfe bei St. Mibtel 12.11. 19189 
ne aa 2 26 1 1 — 5 
Deppelſclacht an der Aisne und in der 
Champagne 8. 5.—29. 5. 1917. — 170 —| 7 — æ 
Karof im Argonmerwalb 28.6.—30. 8.1917 — 16 — — — 2 
Stellungstämpfe vor Verdun 31. 8. 1917— | 
15 110% 8 } 1 2% — ii — 
Große Schlachtin Grant 25.5—8. 5.1018 | 8| 124 |11| 8 187 
Kämpfe an der Ma 9. 6.4 7. 1918 =|- -| 1| = 
Augriffsſchlacht in der 5 11. | 
RO 2 3| 69 5 3 — 19 
Stellmgstämpfe an der Wesle 2. | 
RER .. j- #|3| 3 5 227 
Kämpfe vor der Eienfiefiellung 4 10— 
9. 10. 118 ir = z 9 
Kämpfe um die Sumdinaftellung 10.10, | 
Ee A E = 1! 9| 11 — 20 
Wuchugstümpfe vor der Mıtiwerpen- Moas” 
Stellung 5. 11.—11, 11. 1918. = 5 
Gumma 48 0704 |50] 158 |7666 [38 [183/925 


+) de Goalie Gemen (mb nar deer gen aufgefget die als auf dem Ghtacete gelatien gemeint 
morea, Die Dahl der Talen . bex Sagareiten Mefnrbenen un vermibt 
Geblioenen (oox Spalte 2 amb f) Püngugererine beiden um etma 1300 Sonn grata. 


so 


Beilage 3. 


Die Regiments⸗Kommandeure 


des 
K. B. 15. Infauterie-Regiments König Friedrich 
Auguſt von Sachſen im Weltkrieg. 


Oberſt (ab 8.4. 15 Gen, Mojor) Ritter von Tutſchet 
Major Heiden Meg imenteführer) 

Major Brenner 

Major Heiden MReyintentsführer) 

Obet Abel 

Major Heiden (Megimentsführer) 
Oberstleutnant Popp 

Major Feb. von Imhof (Regimentsführer) 
Major Franz Schaaf 

Hauptmann Wingefelder Regimentsfichren) 
Maior Zobel. 


9¹ 


„ Generalleutnant a. D. Ludwig Ritter von Tutidet, 


Beilage 3. 


Inhaber 
des Militär⸗Max⸗Joſeph⸗Ordens. 


itter vom 21. 9. 1914 
als Kommandeur 15. Inf⸗Nats. „für feine Führertätigkeit bei der Verteidigung 
von Laſſigny am 21. 9. 1914"; Kommandeur des Ordens vom 24. 10, 1917 
als Führer des Alpenkorvs „für fein tatfräftiges, zielbewußtes Handeln bei der 
Herbitoffenfive der Armee Below in Italien“. 

Oberſtleutnant a. D. Carl Ritter von Wucher, Ritter vom 9. 5. 1915 als 
Kommandeur I/ Ref. Inf Regt. 12 „für fein heldenmittiges Handeln bei Neuville — 
St. Vaaſt während der Arras-Offenſive in den Tagen vom 9.—14. 5, 1915“. 
Hauptmann d. Ref. a. D. Alfred Ritter von Denzel. Ritter vom 28. 3, 1918 
als Führer des IV. Jäger Rats. Nr. 3 „für feine Tatkraft und feinen Heldenmut 
bei den ſechstägigen ſchweren Verteidigungskämpfen um St Marie à Py während 
der Champagne Schlacht”, 


Major Eugen Nitter von Halder, f 29. 2, 1916, Riter vom 5. 5. 1915 als 


Bataillonskommandeur im Ref Inf Agt. 15 „für den ſiegreichen Angriff im Bois 
Ally am gleichen Tage“. 

Oberstleutnant a. D. Daniel Ritter von Pitrof Ritter vom 21. 8. 1918 als 
Kommandeur 24. Inf Rats. „fir feine ſolbſtaändigen und kraftvollen Maßnahmen 
bel St. Aubin in der Abwehrſchlacht zwischen Dife und Nene”. 
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Beilage 5. 


Inhaber 
des Militär-Sanitäts-Ordens. 
1. Oberſtabsarzt d. Ref. a. D. Dr. Friedrich Fries, Gataillonsarzt 1/15. Inf Hats., 
Inhaber des Ordens von 1915 


2. Siatsarzt Friedrich Gloßner, Bataillonsargt III. 18. Inf. gts, Inhaber des 
Ordens vom 1. 4. 1915 


„Fur bie ausgezeichneten Werbienfte, Die fie ſich unter eigener größter Lebens 
gelebt vom 22.—24. 9. 1914 bei Laſſiguy durch die ausdauernde umſichtige 
und unerſchrockene Verſorgung und Bergung zahlreicher Verwundeter erworben 
haben“, 
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Beilage 6. 


Inhaber 


der Goldenen Tapferkeits-Medaille 


5 h S E. 8e be . 


. Unteroff. Schobert Lubmi 


(Mili 


Bizefelow, Muhtor Kaſpar aus Baverſeld (Schwaben) 
Gef. Baum Michael aus Meitingen 

Geft. Gutmann Georg aus Schwörshein (Schwaben) 
Gejt. Herb Guſtav aus Thierhaupten (Schwaben 


reBerdienft- Medaille). 


„ Bisefelbw. Kalmbach Joſcoh 
i, Unteroff. Katbeiniger Lorenz aus Mattfis (Schwaben) 


Whzeſeldw. Keller Wilhelm aus Lorch (Miürttemdg.) 
ſerviſt Kern Franz aus Ballerfil; (Oberb.) 


). Unteroff. Mert Leonhard 
„ Inf Nebelmeter Ernſt aus Lauingen (Schwaben) 
Inf. Schlampp, Karlshuld 


geſeldw. b. Ref. Schneider Franz aus Würzburg 
aus Nüttuberg 
ldenwang (Schwaben), 


Sergt Wölfle Otto au: 


Beilage 7, 


Inhaber 


der Silbernen Tapferkeits-Medaille 


(Militär-Verdienſt- Medaille): 


„ Referoift Aumüller Jofeph aus Unterbrunn (Oberb) 
. Inf. Bachmann Friedrich aus Nördlingen 
. Feldumterarzt Bed Karl aus Nürnberg 
Unteroff. d. Ref. Blank Matthäus aus Droßling (Oberb.) 
„ Gefr. Dobler Heinrich aus Schöttlehof Schwaben) 
> Unteroff. Engelhardt Alois aus Untermäffing Mfr.) 
„ Gefr. Ertl Johann f aus Schönesberg 
. Steiegsfreim.Gefe. end: Johann aus Beſershofen (Schwaben) 
. Gandmehrm. Fiſcher Johann aus Hohenpeißenberg 
„ Unteroff. Fiſcher Michael aus Mindeigell (Schwaben) 
. Ger. d. Rei. Gaſtt Georg aus Bachem (Oberb.) 
. Ger Harn Geiger Johann f aus Monheim (Schwaben) 
„ Gefr. Hlogger Ulrich aus Hofenraunau 
Unteroff, d. Rel. Guthmann Eduard aus Schaftlach (Oberb.) 
„ Sergt. Hartl Andreas aus Amberg 
. Inf. Heininger Paul aus Deggendorf 
„ Unteroff. Hentel Ostar aus Mindelheim 
„ San. Gefr. Diller Zaver aus Naſſenbeuren 
Sergt. Hillreiner Gg. aus Walkers hofen (Oherb.) 
20. Reſerviſt Hingerle Anton aus Weilheim 
. Viefeldw. Dirſchbeck Raimund aus Dingolfing 
. Ju. Höfle Heinrich aus München 
Unteroff. d. Nel. Hay Xaver aus Obermühlhauſen (Oberb.) 
L Reſeroiſt Hümpfner Heinrich aus Waldlachſen duft.) 
Vigeferdiw. Fhle Karl aus Leipheim (Schwaben) 
„ Bizefelow, Keller Willelm 
„ Unteroff. Kistler Rubolf aus Unterhalben Schwaben) 
. Ofisterfteliv. Klo Martin aus Mittelſetten (Oberb.) 
. Inf. Körner Panl 
. Get, d. Ref. Kolbinger Georg aus Seibeltsdorf (Mieberb.) 
31. Referoift Koller Otto aus Gilching (Oberb.) 
. Unteroff. Kraus Johann f aus Unterglanhelm (Schwaben) 
„ Ühefelow. Kraus Johann aus Wolferftaht (Schwaben) 
. Inf. Kurz Joham Bapt. 
frei Uinteroff, Lallinger Franz F aus Deggendorf 
36. Kriegefreiw Nizefelow. Lederer Mat f aus Rufein 


Sehr. Lehmann Wilhelm aus Bergfefden (Würtiemb.) 


„ Unteroff. d. Ref. Leis Joſeph aus Mimannshojen (Schwaben) 


Erſ Res. Lodermann Henrich aus Obemdorf (Oster) 


„ Unteroff. Mayr Karl aus Megesheim (Schwaben) 
. Gefr. Meirner Karl aus Neufiindersbühl (ft.) 
. Horniſt Mößmer Anton 

. Neſerviſl Neuberger Alois aus Mihau (Oberb.) 


Sergt. Neuner Gg. aus Mittenwald 
Inf. Nittbauer Johann aus Buttenwieſen (Schwaben) 


Inf. Pfiſter Karl aus Oberndorf (ft) 


Inf. Piger Karl aus Münden 
Inf. Prell Mar aus Leder (Schwaben) 


„ Unteroff. Maffler Friedrich aus Wellenhauſen (Schwaben) 
. Unteroff. Reinhard Karl aus Schweinspoint (Schwaben) 
. Gefr. Schamper Martin aus Markron (Oberb.) 

. Segt. Scheuermeyer Georg aus Feldkirchen (Schwaben) 


Geſr. d. Ref. Schiele Ehriftien aus Aſſolfugen Wurnemb.) 
Jui. Schmid Karl aus Zeldlirchen Schwaben) 


. Gefr. Schneider Anton f aus Wertingen (Schwaben) 


Behr. d. Ref. Schröder Jofenh aus Unterpfaffenhofen 


„ Refervift Schwaller Benedikt aus Bichel Oberb.) 
„ Unteroff. Seelos Peter aus Rochusfeld (Oberb.) 


39, Vhefelbw. Seidl Jama; aus Straubing 


. ER. Rigthum Michael aus Opnig (Oberb) 
 Umteroff. Wild Heinrich aus Nürnberg 
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Beilage 8. 


Die amtlichen Gefechtsbezeichnungen 
des 
K. B. 15. Infanterie-Regiments König Friedrich 
Auguſt von Sachſen. 


14. 8. 14 Gefecht an der Beznufe 
18. u. 19. 8. 14 Gefecht bei Saarburg 
20. 8.—22. 8. 14 Schlacht in Lothringen 


22, 88.9, 14 Schlacht vor Nanev—Epinal 
9—15, 10. 14 Schlacht weſtlich Novon CLaſſigny 
T. 10, 14-6, 10, 15 Stellungstampfe an der Somme 
10. 6—16. 6, 15 Gefecht bei Serre (ur Stab I/ 18. und 1.. 


2, 9. Romp) 
29. 9—6. 10. 15 Serbſſchlacht bei La Baſſte und Arras 
für 11,15) 


7. 10—13, 10 15 Her bſiſchlacht bei La Baffde und Arras 
14. 10, 16-6, 5. 16 Stellungstämpfe im Artois 
Im Befonderen: 
Gefecht bei La Folie 30. u. 31, 10. 15 
Gefecht kei Thelus 14. u. 15. 11. 15 (für Il. 15.) 
Gefecht bei Neuville Et Vaat 23. 1—28, 1. 16 und 
8. 2—10, 2, 16 
Schlacht bei Verdun 
In Befonderen: 
25. A, 16 Kampfe um Fort Douaumont 
1. 6. 16 Kämpfe im Caflette-Wald 
1. 6. 16 Erſtürnmung der feindlichen Gräben des Werkes 
und der Batterieanlagen ſüdweſtlich Douaumont 
(für 1/15) 
25. 5.—13. 6, 18 Rämpfe um die Wabengräben im 
ThiaumontWald und um die Thlaumont-Fme, 
23. 6—15. 7. 16 Kämpfe auf der Kalten Erde und bei 
Fleury 
18. 7—6. 10. 16 Kämpfe im Wald von Apremont und Ailly 
10. 10.—6. 11.16 Schlacht an der Somme 
15. 11. 16-4. 5. 17 Stellungstämpfe zwiſchen Maas und Moſel. Im Einzelnen: 
Auf den Maasho hen bel Lunéville. Spa da und 
St. Miptel 
Dommeljclabt an der Alsue und in der Champagne 
Kampf im Argonnerwald 


g 


31. 8. 17—15, 1,18 Siellungsfämpfe vor Verdun 
Im Befonberen: 
31. 8.—9. 10, 18 Ahmebrfchlacht bei Verdun 

16. 1—21. 3, 18 Vorbereitung filr bie große Schlacht in Frankreich 
Große Schlacht in Frankreich 
Häme ini Somme und Nore 
5 18 Schlacht an der Luce und Aure 
Ausbildung 5 der Front der 2. Armee 
31, 5—6. 6. 18 Kämpfe an der Anere, Somme und 

Avre (für 1/15) 
9.6 —4 7 18 ämpfe an der Mat 

Im Geſenderen⸗ 
9. 6.—13. 6. 18 Schlacht zwischen Montdidier und Novon 
Stellungslängfe in der Ebampaane 
Angriffsſchlacht an der Marne und in der Champagne 


18. 71—22. 7. 18 Stellungsfämpfe in der Champagne 
26. 7—8. 8. 18 Die bewegliche Abwehrſchlacht zwiſchen Marne und Besle 
4. 8.—3. 10. 18 Eteltungsfämpfe an ber Besle 


10. is Kämpfe an der Stegfriebftellung 1918 
10, 10. —12 10, is Kämpfe vor der Sunding: und Brunhildfront 

13. 10.—4. 11. 18 Kämpfe in der Hundingſtellung 

5. 11.—11. 11. 18 Rückzugs kämpfe vor der Antwerpen —Maasſtellung 
12. 11,15, 12. 18 Maäumung des beſezten Gebietes und Marſch in die Heimat. 
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Jıuhalts-Berzeidnis. 


Vorwort des bayer. Kricgsarchivs EPR 
Geleitwort von Generalleutnant a. D. Ritter von Tutfhet . 
Vorwort des Verfaſſers 5 
Kunze herb über Die Gofeyichte des wean Bis jun Mettrig 
Das Regiment im Weltkrieg 7 
L. Mobilmachung und Aus arsch k 0 2. 85 14— 10. 8. 14) 
U. Der Bewegunglrieg . - . 8.1418. 9.14) 
III. Die Anfänge des Stellinastrieaes: Salat 
westlich Royan Cafftany) . 9. 14—16. 10.14) 
IV. Der Stellungskrieg an der Somme 10. 14 — 6. 10. 15) 
IVa. Geſecht bei Serre 6. 14—16. 6.15) 
v. Aönchrſchlachtund Stellungstiisg det Aas (29. 9. J. 10, 10—6.6.16) 
. Die Schlacht bei Berdm 9. 5. 16—15. 7. 160 
„Der Stellungsteien im Walt von Apeniont IB. T. 16— 6.10.16) 
„Die Somme-Schlacht 88.10.16 — 6.11. 10 
„Stellungskrieg bei St. Miet 5 f m. 
Die Schlacht an der Nisne 0 
. Ruhetage bei Dizy le Gros und bei Stban > 1 
„Der Kampf im Argonnerwald 4. 0. 
„ Der Rampf bei Avocoutt t. 1. 8.17 — 411.17) 
. Rubetoge bei Stenay und Montmedy 5.11.1724 1L 17) 
XV. Der Stellungskrieg im ChaumeWalo . , . (25, 11, 17—15. 1.18) 
. Vorbereitung für die tote Schlacht in Frank⸗ 
nec) 46. 1.1821. 3.18) 
XVIL Die große Schlacht in Frantei . . | | (28. 3.18— 8. 5.18) 
XVII. Ausbildung hinter der Front der 2. Armer . (9. 5.18— 7, 6.18) 
XIX. Bei Noyon 9. 6. 18—28. 6,18) 
XX. Die Schlacht in der Champagne . 6. 18—22. 7,18) 
. Abwehrſchlacht im Marnebogen und Stellungs 
kämpfe an der Beste . (23. 7. 18— 3, 10, 18) 
XXU. Die Kämpfe um Siegfried und Suroing- 
stellung 4.10. 18— 4. 11. 18) 
XXIII. Rückzug in die Moasitellung; Räumung des 
beſezten Gebietes und Marsch in die Heimat ( 5, 11. 18—14. 12, 18) 
Beilagen: 
1. Ehrentafel 
2. Berlufte . 
3. Regiments-Stommandenee im Weiten 
1. Inhaber des Miktir-Max-oienb-Ordens . , 


88828 2 8 8 885 
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5 Inhaber des Militär-Sanitäts-Orbens 
6. Inbaber der Goldenen Tanferfeits Medaille 


7. Inhaber der Silbernen Tapferkette-Medaille . 


8. Die amtlichen Gefe 


zeichnungen 


Rartenausſchnitte 1: 200000: 

Lothringen 
Urtois—Somme 
Verdun. Arzonnen 
St. Mihiel 

Misne— Besle 
Champagne. 
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